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5. Übung

1. Aufgabe:

SeienL1 und L2 reguläre Sprachen. Zeigen Sie, daß die vier SprachenL1L2, L1,
L1 ∪ L2, L1 ∩ L2 ebenfalls regulär sind.

2. Aufgabe:

Wir betrachten die ÄquivalenzrelationRL der Vorlesung.

a) Geben Sie die Äquivalenzklassen der SpracheL = {(aa)nbm : n ≥ 0, m ≥ 1} an.

b) Zeigen Sie, daß die SpracheL = {anbn : n ≥ 1} unendlich viele Äquivalenzklas-
sen besitzt.

3. Aufgabe:

SeiL eine gegebene Sprache. Für jedesω ∈ Σ∗ existiert eine sogenannte Endsprache.
Diese umfaßt alle die Wörteru ∈ Σ∗, für die gilt ωu ∈ L.

a) Geben Sie alle verschiedenen Endsprachen fürL = {(aa)nbm : n ≥ 0, m ≥ 1}
an.

b) Zeigen Sie, daß jede reguläre Sprache nur endlich viele verschiedene Endsprachen
besitzt.

c) Zeigen Sie, daß jede Sprache mit nur endlich vielen Endsprachen regulär ist.

Hinweis: Konstruieren Sie mit Hilfe der Endsprachen einen DFA.
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